














Stochastische Resonanztherapie (srt)

Hinter diesem komplizierten Wort steckt unfangreiche Forschungsarbeit, u.a. der 
Sportwissenschaftler an der Universität Frankfurt/M.
Das Ergebnis ist ein schlichtes Gerät mit großer Wirkung .
Sie stehen auf zwei unabhängig voneinander vibrierenden Platten.
Die Intensität richtet sich nach dem Krankheitsbild bzw. dem gewünschten Effekt.
Die Wirkung beruht darauf, dass Reize, die zufällig, unvorhersehbar, bzw."chaotisch" 
gesetzt werden, wesentlich klarer im Gehirn (= Steuerung der Refl exe und der Muskel-
spannung) ankommen und verarbeitet werden, als gleichmäßig wiederkehrende Reize, 
die das Gehirn ausblenden kann.
Diese außerordentlich intensive Muskel- und Balancearbeit über einen sehr kurzen
Zeitraum  bewirkt im Gehirn eine Ausschüttung verschiedenster Stoffe, u.a. Dopamin.

Anwendungsgebiete der Stochastischen Resonanz-Therapie:
unter anderem
in der Rehabilitation von neurologischen Krankheitsbildern
wie Parkinson, Multiple Sklerose oder Querschnittslähmung,
aber auch
bei orthopädischen Läsionen wie Bänderrissen oder
Osteoporose zeigen internationale Studien gute Erfolge.

SRT-Effekte:
Verbesserung der Gleichgewichtsregulation
Schnellere muskuläre Aktivierbarkeit
Verbesserte Verarbeitung der
sensorischen Signale
Erhöhung des willkürlichen
Aktivierungspotenzials
Erhöhung der Bewegungssicherheit
Verbesserung des Gangmusters


